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Antrag  08.04.2017 
 
 
Street Art im Stadtbezirk – Einbeziehung des Bezirksausschuss und offene Vergabe 
 
 
Der Bezirksausschuss 2 möge beschließen: 
 
Die Verwaltung informiert den BA2 über aktuelle und zukünftige Planungen von Street 
Art Projekten im öffentlichen Raum des Stadtbezirks und bezieht den Bezirksaus-
schuss in geeigneter Form in die Planungen ein. Straßenbildprägende, große Flächen 
wie an der Fassade der Stadtwerke in der Corneliusstraße sind in einem offenen 
Verfahren an KünstlerInnen bzw. Initiativen zu vergeben.  
 
 
Begründung 
 
Street Art ist eine Bereicherung für München. Entsprechend mehrerer Anträge des Stadtrats 
akquiriert das Kulturreferat deshalb Flächen vor allem auf Gebäuden im Besitz der Stadt und 
ihrer Tochtergesellschaften, um sie möglichst unbürokratisch zur Gestaltung mit Street Art zur 
Verfügung zu stellen. So wurde z.B. bereits 2015 eine Gestaltung der markanten Fassade 
der Stadtwerke in der Corneliusstraße 10 mit Street Art in Aussicht gestellt. 
 
Kunst auf großflächigen Fassaden soll sich in Beziehung zu ihrer Umgebung setzen, mit dem 
öffentlichen Raum, dem sozialen Umfeld, der umgebenden Architektur auseinandersetzen 
und möglicherweise auch mit gesellschaftlichen oder historischen Themen, die ihre 
Umgebung prägen (Formulierungen frei zitiert nach muenchen.de „Kunst im öffentlichen 
Raum“ und Antworten der Stadtverwaltung auf Anträge zum Themenkreis Street Art). 
 
Der Bezirksausschuss kann im Planungsverfahren im Austausch mit den KünstlerInnen und 
Initiativen wichtige Impulse aus dem unmittelbaren Umfeld und dem Viertel vermitteln und 
sollte deshalb einbezogen werden. Selbstverständlich steht es den KünstlerInnen völlig frei, 
ob und inwieweit diese Impulse dann in ihren Arbeiten aufgenommen und verarbeitet werden. 
 
Flächen im öffentlichen Raum, besonders wenn sie unter Vermittlung der Münchner 
Stadtverwaltung akquiriert und gestaltet werden, sollten in einem offenen Verfahren vergeben 
werden, frei zugänglich für die besten Ideen und KünstlerInnen, und nicht unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit an einen geschlossenen Interessentenkreis. 
 
Initiative: Martin Scheuring 


